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erläge zu Ilr . 298 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 31 . Oktober 1889 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 80 . Oktober .

/ ( Ueber Hugo Zölle rs schriftstellerische
Thätigkeit ) geht uns ein Bericht zu , den wir im Hinblick
auf dessen am nächsten Samstag hier bevorstehenden Vortrag im
Folgenden gerne zum Abdruck bringen : Der bisherige Lebensgang
des nun schon lange Jahre im Dienste der „ Kölnischen Zeitung "
stehenden Redakteurs und Forschungsreisenden Hugo Zöller
verkörperte so recht eigentlich den Gang unserer deutschen Kolonial »
Politik in den verschiedenen Phasen ihrer Entwickelung . Heute ,
wo wir in kolonialpolitischen Dingen , dank der Errungenschaften
der letzten paar Jahre , ein klareres Berständniß besitzen , wird
auch der Zusammenhang des Lebenslaufes eines einzelnen Jour¬
nalisten mit den großen Aufgaben , welche uns die Jetztzeit für
die überseeische Entwickelung Deutschlands gestellt hat , unser
Interesse lebhafter erregen .

Am besten erkennbar ist nun dieser Lebensgang des jetzt 37 Jahre
alten Forschungsreisenden aus den zahlreichen Reisewerken , die
wir von ihm besitzen und die wir heute hier übersichtlich zu¬
sammenstellen wollen , dabei als Bindeglieder zugleich derjenigen
Aufsätze Zöllers in der „ Kölnischen Zeitung " gedenken , die nicht
zu selbständigen Büchern verarbeitet wurden .

Zunächst erschienen in der „ Kölnischen Zeitung " in den Jahren
1872/1873 einige Aufsehen erregende Aufsätze des jungen Zoller
über die „politische Lage Spaniens " zur Zeit des Bürgerkrieges ,
während welcher ' sich Zöller als Berichterstatter im Lager des
Diktators Salvoechea befunden hatte , in welchen auch zweier
Reisen gedacht wird , die Zöller von hier aus in das Binnenland
von Marokko , gemacht hatte . Daran schlossen sich unter dem
Titel „Bilder aus Algerien " eine Reihefolgc von Artikeln über
dieses französische Kolonisationswerk , in welches ihm als Be¬
gleiter französischer Offiziere ein tieferer Einblick geworden war .
Wie er selbst sagt , hatte scholl damals das Studium dieser Ko¬
lonie ihn im Gegensatz so ziemlich von der ganzen öffentlichen
Meinung „zum glühendsten Anhänger einer deutschen Kolonial¬
politik gemacht " ( 1873) .

Zöller wurde nun auswärtiger Berichterstatter der „Kölnischen
Zeitung "

, die ihn alljährlich auf Reisen sandte , wodurch er fast
ganz Europa kennen lernte . So berichtet er 1878 über die Aus¬
stellung in Paris und sodann über die Balkankonferenz in Berlin .

Im Jahr 1880 erschien sein zweibändiges Werk „Rund um
die Erde "

, Verlag von M . Dumont - Schauberg in Köln . Zöller
hatte damals eine alle fünf Welttheile berührende Reise (18791880 )
gemacht . (Das Werk schildert u . a . New -Uork , die Durchquerung
Nordamerikas , Hawai , Samoa . Sydney , Timor , Ostindien ,
Malakka , Ceylon , Aden , Egypten u . s . w .)

Im Jahre 1883 und 1884 erschienen weiter folgende Werke
Zöllers im Verlag von W Spemann in Stuttgart : „Der Panama -
Kanal " , — „DieDeutschen im Brasilianischen Urwald "

, 2Bde . , —
die „Pampas und Anden "

. Diese Werke enthalten das Ergebniß
einer Zöller aufgetragenen Reise nach Südamerika und West¬
indien . Seine Schilderungen von Südbrasilien ( Hamburger Berg ,
Blumenau ), sein Ritt durch die Anden , Chile , Peru , Westindien
sind von besonderem Interesse .

Als Kriegsberichterstatter lieferte Zöller Berichte über den Feld¬
zug der Engländer in Egypten , insonderheit die Schlacht von
Tebel Kebir . 1883 durfte er ferner über die Reise des Deutschen
Kronprinzen nach Spanien und Rom berichten .

Im Jahr 1885 erschien , gleichfalls bei W . Spemann in
Stuttgart gedruckt , unter dem Titel „Die deutschen Besitzungen
an der westafrekanischen Küste " ein großes vielbändiges Reise¬
werk Zöllers , der erste Band enthaltend „das Togoland und die
Sklavenküste "

, die drei weiteren Bände enthaltend „Forschungs¬
reisen in der deutschen Kolonie Kamerun "

. Dieses Werk , von
welchem Fürst Bismarck die Annahme der Widmung genehmigte ,
enthält die Ergebnisse einer von Zöller im Jahr 1884 im Auf¬
trag der „Kölnischen Zeitung " nach Westafrika unternommenen
Expedition . Zöller war es damals gelungen , acht kleine König¬
reiche des Kamerungebietes unter deutschen Schutz zu stellen.
Die letzte große Reise Zöllers , über welche derselbe am 2 . No¬
vember hier in Karlsruhe berichten wird , dauerte von Septem¬
ber 1888 bis Mitte 1889 . Sie war , gleichfalls im Aufträge
der „ Kölnischen Zeitung ", dem Besuche von Deutsch -Neu -Guinea ,
des Bismarckarchipels , der Salomonsinseln und schließlich von

Deutsch -Ostafrika gewidmet . Zöller gelang es (Oktober 1888 )
in Deutsch - Neu - Guinea tief in das bisher noch völlig unbekannte
Innere unseres „ Kaiser Wilhelmsland " einzudringen und hiebei
allgewaltige Gebirgsgegenden , die der Via mala ebenbürtig zur
Seite stehen , neu zu entdecken . In Ostafrika traf er im März
1889 mit Wißmann zusamyren und nahm an einigen Kämpfen
gegen Buschiri Theil . j

Zöller berichtete der „Kölnischen Zeitung " über die Neu - Gui -
nea - Reise zunächst unter dem Titel „Die Neu -Guinea - Expedition
der Kölnischen Zeitung "

, und sodann in einer Reihe von Einzel¬
aufsätzen , beispielsweise unter den Titeln : „Ein Husarenzug in
das Innere von Neu - Guinea "

, ferner „ Ueber die Grenze des
Unerforschten "

, — „ Die Bölkerscheide am Felsthor von Kadda " ,
— „Die ersten weißen Männer im Finisterengebirge "

; ferner :
„ Die bisherige Entwickelung und die Zukunft Deutsch - Neu - Gui -
nea 's "

, - „Das Arbeitermaterial der Neu - Guinea - Compagnie " ,
— „ Europäerleben in Neu - Guinea " , — „ Schwarzbraune
Studien " .

Seine Aufsätze über Ostafrika behandeln u . a . : „Die Be¬
schießung von Sadani und die Zerstörung von Condutschi "

, —
ferner : „ Aus Deutsch -Ostafrika — die Ereignisse während des
März 1889"

, - „ Eine Unteredung über Deutsch - Ostafrika mit
dem französischen Bischof de Courmont "

, — „Die deutsche Veste
Bagamoyo " .

Aus diesem Ueberblicke über diese reiche schriftstellerische Thä¬
tigkeit erhellt , daß wir Zöllers Vortrag am nächsten Samstag
mit Spannung entgegen sehen dürfen .

ID Mannheim , 29 . Okt . ( Kulturkommission . ) Nach
8 19 a . der Städteordnung können für einzelne Verwaltungs¬
zweige zur Unterstützung des Stadtraths besondere bleibende
städtische Kommissionen gebildet werden , deren Einrichtung und
Wirkungskreis in dem Ortsstatut oder durch Gemeindebeschluß
mit Genehmigung des hohen Großh . Ministeriums des Innern
zu bestimmen ist . Auf Grund dieser Bestimmung soll nun zur
Herstellung und dauernden Unterhaltung , zur Beaufsichtigung
von Spaziergängen , Garten - und Versckönerungsanlagen in der
Stadt und Gemarkung Mannheim , ferner zur Beaufsichtigung
der städtischen Gärtnerei , sowie auch zur Verwaltung des städti¬
schen Wiesen - , Feld - und Waldgeländes eine Kommission ernannt
werden , welche den Namen Kulturkommission führen wird . Die
Kommission wird aus 9 - 12 ordentlichen Mitgliedern , von denen
mindestens 5 dem Stadtrath angehören sollen , überdies aus dem
Kulturinspektor , sowie den Inspektoren des Tief - und Hochbaw
amts bestehen. Die Kulturkommission hat alljährlich über die
Bedürfnisse ihres Verwaltungszweiges in dem kommenden Jahre
einen Voranschlag aufzustellen und solchen bis längstens 1 . No¬
vember dem Stadtrath zu unterbreiten . Der Kommission steht
nur das Recht zu , über die budgetmäßigen Mittel im Sinne des
Voranschlags zu verfügen . Die Kulturinspektion hat über die
zu diesem Berwaltungszweige gehörigen Fahrnisse ein besonderes
Inventar zu führen . Bisher hatte die Baukommission diese Be¬
fugnisse wahrgenommen . Da jedoch , wie der Stadtrath in seinem
an den Bürgerausschuß gerichteten Bericht ausführt , diese Kom
Mission namentlich mit Rücksicht auf die immer mehr stattfindende
Vergrößerung der Stadt und die nunmehr zur Einführung kom¬
mende Kanalisation voll und ganz in Anspruch genommen ist
und anderseits der Kulturinspektion eine der Wichtigkeit ihrer
Aufgabe entsprechende Aufmerksamkeit gewidmet werden soll , so
erwies sich eine Abzweigung der Kulturkommission von der Bau
kommission als nothwendig . Der Stadtrath ging dabei von der
Ansicht aus , daß wenn die Thätigkeit der Kommission wirklich
von Erfolg begleitet sein soll , einem besonderen städtischen Be
amten der Vollzug der Kommissionsbeschlüsse sowie die Jnitia
tive zu Neuanlegungen übertragen werden muß . — Es ist nicht
daran zu zweifeln , daß der Bürgerausschuß seine Genehmigung
zu diesem Antrag ertheilen wird .

( Baden , 29. Okt . ( Die nächstjährige Hauptver¬
sammlung des Schwarzwaldvereins ) findet laut
Beschluß des Hauptvorstandes hier statt , und zwar voraussicht¬
lich am 8 . Juni .

-I- Lahr . 27 . Okt . ( Vortrag . ) Der bekannte Privatdocent
Rudolf Falb , hielt am Freitag Abend im Kasinosaale einen gut
besuchten Vortrag . Die Ausführungen des Redners ergingen sich
über „kritische Tage , Sintflut und Eiszeit "

. Das meiste Interesse

dürften die Darlegungen über die Theorie der kritischen Tage
erregt haben . Danach wäre die flutbildende Anziehungskraft des
Mondes und der Sonne auch auf das Luftmeer und auf die in
der Erde sich befindlichen flüssigen und gasförmigen Stoffe wirk¬
sam und erzeuge Störungen in der atmosphärischen Luft in Form
von starken Niederschlägen , Wirbelstürmen , von heftigen Gewittern ,
auch von Wintergewittern , sowie Erderschütterungen , schlagende
Wetter u . s . w . Der Vortrag wurde beifällig ausgenommen .

Lsndwirttzschafll . Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag den 3 . November .

Staufen . Nachm . ' fi3 Uhr , im Gasthaus zur Krone in
Kirchhofen Besprechung : Tagesordnung : 1 . Auszahlung der
Staatsprämien für Rindvieh und Schweine ; 2 . einleitender Vor¬
trag über Rindviehzucht durch Herrn Landwirthschaftsinspektor
Römer aus Frciburg .

Triberg . Nachm . ^ 3 Uhr , auf der Staude , Gemeinde G r e m-
melsbach , Besprechung . Vortrag des Herrn Bezirksthier - >
arzteö Utz in Bilfingen über Farrenhaltung und Viehzucht , so¬
wie des Herrn Landwirthschaftsinspektors Hagmann in Bil¬
fingen über Futterpressen und Bodenverbesserungen .

Offenburg . Mittags 2 Uhr , im Gasthaus zum Engel in
Ortender g . Besprechung über Weinbau mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Blattfallkrankheit , welcher Herr Geheime Hof¬
rath Professor vr . Neßler aus Karlsruhe anwohnen wird .
Am Schluffe werden eine Anzahl Raupenfackeln zur Versteige¬
rung gelangen .

Buchen . Nachm . 2 '/s Uhr , in der Gastwirthschaft zum Grünen
Baum in Waldstetten Besprechung über Obstbau unter
Mitwirkung des Herrn Obstbaulehrers Klein aus Karlsruhe .

Konsumverein Grafenhausen . Montag , den 4 . Novem¬
ber , Abends 7 Uhr , in der Krone dahier Generalversammlung .
Tagesordnung : Rechnungsabhör pro 1888 89 . Besprechung über
Auflösung des Vereins .

Literatur.
„ Albertus Magnus und Gerhard von Mehl " betitelt

Franz Siking eine soeben im Verlage der G . Braun 'schen
Hofbuchhandlung zu Karlsruhe erschienene „ Erzählung aus dem
dreizehnten Jahrhundert "

. Einen schon mehrfach behandelten
Stoff , die Gründung des Kölner Doms , faßt der Verfasser
dieses Werkes von einer neuen Seite auf ; in freier Darstellung
des Geschichtlichen bietet er eine durch starke Konflikte und dra¬
matische Wendungen , wie nicht minder durch eine scharfe und
konsequente Zeichnung der handelnden Personen fesselnde Erzäh¬
lung dar . Der hohen kulturgeschichtlichen Bedeutung der in die
Erzählung eingreifenden Persönlichkeiten wird Siking in hervor¬
ragendem Maße gerecht und sehr sympathisch berührt der warme
patriotische Zug , der das Ganze durchdringt . Eine blühende ,edel stilisirte Sprache zieht den Leser an und neben dem Ernste
der Haupthandlung kommt auch der Humor in verschiedenen
Episoden der reich gegliederten Handlung zu seinem Rechte .
Der nationale Standpunkt , von dem aus Franz Siking den
Stoff behandelt und zu einer durchaus spannenden Erzählung
gestaltet hat , erhebt das Werk über viele gleichzeitige Erschei¬
nungen der Erzählungsliteratur . Das Buch entspricht in seiner
vornehmen Ausstattung den anderen Erzeugnissen der Verlags¬
firma .

Eine geschichtliche Erzählung , welche die Laufbahn eines hel¬
denhaften jungen Tirolers , Franz Haller , eines Neffen des An¬
dreas Hofer , zum Gegenstände hat und in den Jahren 1809 bis
1813 spielt , hat Lilly Willigerod verfaßt (Verlag von
Fr . A . Perthes in Gotha ) . Sie führt den Titel „Treu bis
zum Tode " . Der Held derselben flüchtet nach seines Vaters
Tode und seines Oheims , Andreas Hofers Hinrichtung , nach
Triest , tritt in die Dienste der englischen Flotte ( was Anlaß zu
landschaftlichen und kulturgeschichtlichen Schilderungen aus
Afrika bietet ) , tritt aber , obwohl schon Seeoffizier , beim Aus¬
bruch der Befreiungskriege in die österreichische Armee und stirbt
in der Schlacht bei Leipzig den Heldentod . Das Werkchen , mit
12 Holzschnitten hübsch ausgestattet , ist dem Herzog Karl Theo¬
dor in Bayern und seiner Gemahlin gewidmet.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

8. Ein Wiedersehen. Nachdruck»-ri-t-».
Novelle von K. Rinhart .

(Schluß . )
„Was man so trösten nennt !" erwiderte er mit Gefühl .

„ Ewig wird Ihr Bild meinem Herzen eingeprägt bleiben . Sie
ließen mich zum ersten Mal die Wonne kosten , ganz verstanden
zu sein ! — O , es rührt mich tief , wenn ich jener holden Zeit
gedenke.

"

„ Mich gar nicht, " bemerkte Lucie trocken — „ mir erscheint sie
einfach thöricht .

"

„Thöricht ? " fragte er vorwurfsvoll . „ Begeisterung für das
Edle , Hohe und Schöne ist niemals thöricht . Das Ideal soll
das Leben verklären . Der Mann schwärmt für die Idee , das
Weib für die Person —"

„Das haben Sie mir damals auch schon gesagt " , fiel ihm
Lucie mit grausamem Lächeln in 's Wort .

„Wirklich ? " meinte er ein wenig verlegen — „wie gut Sie
meine Worte behalten haben —"

„O , ich habe ein sehr treues Gedächtniß, " entgegnete sie . „Ich
finde Sie als ganz denselben wieder — und mich als eine ganz
andere . Die hochbeglückteFrau eines bedeutenden Mannes lernt
gar viel in kurzer Zeit und begreift ihre früheren Thorheiten
bald nicht mehr . Doch wir werden uns hier erkälten , ich möchte
in das Zimmer zurückkehren."

Sie verneigte sich mit vollendeter Anmuth und ließ ihn allein .
In der Thür traf sie auf die Wirthin des Hauses .

„Ich suche Sie eben, Frau Professor, " rief diese, mit freund¬
licher Bitte Luciens Hand ergreifend . „ Sie müffen uns mit ein
wenig Musik erfreuen .

"
Schnell drängte sich ein Kreis Bittender um die junge Frau ,

und diese begab sich an den Flügel . Sic war ungewöhnlich
blaß und ungewöhnlich war der ernste Ausdruck ihres sonst so
frohen Gesichts . Einen Moment blickte sie wie sich besinnend
empor ; dann glitten ihre Finger mit gewohnter Sicherheit über
die Tasten .

„Wie kommt die glückliche junge Frau heute zu dieser tief
traurigen Phantasie ? " fragte dieser und jener ihrer Zuhörer , die
gewohnt waren , in Gesellschaft nur heitere Kompositionen von
ihr zu vernehmen . Sie wußten nicht , daß sie ihr gestorbenes
Ideal zu Grabe geleitete.

In tiefem Schweigen fuhr sie dann an ihres Gatten Seite
heim . Unwiderstehlich trieb es sie , im Dunkeln seine Hand zu
fassen mit ihren heißen Händen , aber er entzog sie ihr sogleich
wieder . Daun betraten sie das traulich erhellte Wohngemach .
Lucie warf Mantel und Kapuze von sich und nun hielt sie sich
nicht länger . Laut aufschluchzend stürzte sie auf ihn zu , der ab -
gewendct stand, und umschlang ihn , ihr thränenfeuchtes Antlitz
an seine Schulter bergend .

„ O , Rudolf , Rudolf !" rief sie, und er fühlte das Zittern der
zarten Gestalt , die sich an ihn schmiegte, — „ ich wollte es schwei¬
gend tragen , aber ich kann es nicht — ich sterbe, wenn ich ' s Dir
nicht sage .

"

Er zog sie fester an sich und erwartete schweigend ihre Beichte ,
doch es dauerte eine Weile , ehe sie weiter zu sprechen vermochte .

„Dieser Ferneck war mein Ideal, " brachte sie endlich mühsam
hervor , „dieser Mensch — diese platteste Alltäglichkeit , dieser
Phrasenheld mein Ideal ! Keinen auf der Welt wähnte ich so
lieben zu können , wie ihn — o — ich schäme mich todt !"

„Ich dachte mir , daß es so kommen würde , Liebe, " lächelte er ,
ihr Gesicht zu sich emporrichtend , „darum führte ich Dich ja
heute auf das Fest, trotz Deines Sträubens !"

„Du wußtest — ? " fragte sie athemlos .
„Alles — von Deiner Mutter schon, nur seinen Namen nicht ;

doch könnt ' ich bei Deinem sonderbaren Benehmen an jenem
Abend , als ich Dir den Gruß bestellte, zweifeln , wer Deine erste
Liebe gewesen sei ? Da sah ich mir den Mann näher an und
fand , daß er wohl die Phantasie eines Kindes entzünden , aber
nicht das Herz meines Weibes mir rauben könne ."

„ Lu wußtest das alles, " rief sie außer sich, „Du wußtest , daß
ich Dich nicht so lieben zu können wähnte wie ihu , obgleich Du

doch mein Gatte bist ! — Du wußtest , daß ich ihn über Dich zu
stellen wagte , über Dich , den besten der Menschen ? — Und Du
stößt mich nicht von Dir , — Du zürnst mir nicht einmal ? "

„ Unsinn , Kind , ich liebe Dich ja !" entgegnete er bewegt .
Da riß sie sich los und würde sich zu ihres Mannes Füßen

niedergeworfen haben , hätte er sie nicht gehalten . „ Lass' mich, "
rief sie leidenschaftlich , „da ist mein Platz ! Ich war nicht werth ,
Dein Weib zu sein, aber ich will Deiner würdig werden !"

Und nun durchbrach seine große Liebe die künstlichen Schran¬
ken, welche die letzten Tage zwischen ihnen aufgerichtet . Er nahm
Lucie wie ein Kind auf seine Arme und trug sie zum Sopha ,
wo er sich neben ihr niederließ .

„ Nicht wahr , Lucie, " fragte er endlich , ihr glückselig in die
Augen blickend, „es gibt kein Ideal in Menschengestalt ? "

„ Es gibt doch Ideale !" antwortete sie , schon wieder lächelnd ,
„ich irrte mich nur ; — jetzt bist Du mein Ideal , geliebter
Mann I"

„So wirst Du von neuem enttäuscht werden, " erwiderte er
lächelnd . „Nein , liebe mich , wie ich bin , so will ich zufrieden
sein !" _

* London , 27 . Okt . ( Mit der elektrischen Beleuchtung
Londons ) , zunächst der City , scheint es endlich Ernst werden
zu sollen . Drei Gesellschaften haben der Citykorporation bereits
Kostenanschläge unterbreitet , die jedoch zu hoch befunden und
daher dem Straßenbelcuchtungsausschuß zur näheren Prüfung
überwiesen wurden . Zunächst sollen nur die Hauptstraßen beleuchtet
werden , wozu 395 elektrische Bogenlampen gebraucht wurden , deren
Kosten auf 10 024 Pfd . Sterl . jährlich veranschlagt werden ,
während die jetzt im Gebrauch befindlichen 1780 Gaslampen nur
5530 Pfd . Sterl . das Jahr kosten , so daß die elektrische Be¬
leuchtung fast doppelt so theucr kommt als die Gasbeleuchtung ,
während in Paris der Preis der beiden Beleuchtungsarten un¬
gefähr der gleiche ist .



Handel rmd Verkehr .
Breme « , 29 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 7 .20 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox, 36 ' /«.

rroln , 29 . Okt . Weizen per Novbr . l9 .30, per März 19.60.
Roggen per Nov . 16 .10 , per März 16.50. Rüböl per 50 üg per
Oktober 70.60 , per Mai 63 .60.

Antwerpen , 29 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weiß , dispon . 17 ' /« . per Oktober 17 "/« , per

Novbr .-Dezbr . 17"/« , per Januar -April 17 ' /« . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, mcht verzolle , dispon . , 88 Frcs .

Pari - , 29 . Okt . Rübäl per Oktober 69 .50 , per November
69 .75 , per Novbr .-Dez. 69 .75 , per Jan .-April 71 . — . Fest . —
Spiritus per Okt . 37 .—, per Jan .-Apr - 38 .75 . Beh. — Zucker,
weißer . Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per Oktbr . 32 .50 , per Januar -
April 33.80. Fest . — Mehl , 12 Maraucs , per Oktober 51 . 10 , per
November 51 .25 , per November-Februar 51 .30 , per Januar -
April 51 .50 . Nachgebend . — Weizen per Okt. 22 . 10 , per Novbr .
22 .25 , per November-Februar 22 40 , per Januar - April 22 .75 .

November-Februar 14 .50 , per Januar -April 14 .75 . Still . —
Talg 57 .50 Wetter : schön.

New - Dort , 28 . Okt . lSchlußkurse . ) Petroleum in Nem -
Aork 7 .35, dto . in Philadelphia 7.35 , Mehl 2.85, Rother Winter -
weizen 0 .84 '/, . MaiS (New) 41 ' /- , Zucker fair restn . Muse 5 ,
nom. Kaffee , fair Rio 19 , Schmalz per Nov . 6.54 . Getreide¬
fracht nach Liverpool5"

, « . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 54 000 B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 27 000 B . < Ausfuhr nach dem
Continent 22 000B . , Baumwolle per Jan . 9 92, ver Febr . 10 . -

Feile RedukttonSverMtnifse: i Thlr.
— ir Rml ., l Gulden ö .

StaatSpaptere .
Baden 4 Obligat . fl . 102

„ 4 „ M . 104
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 107

., 3 '/- °/° « M . 102
Preußen 4 °/» Consols M . 106

„ 3 ' /- ° , Consols M . 103
Wtbg . 4 ' /, Obl . V.78/79M - 102

4 Obl - v . 75/80 M 103
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94

„ 4 ' /« Silberr . fl- 73
„ 4 ' /» Papierr . fl . 72
. 5Papierr . v . 1881 86

Ungarn 4 Goldrente fl . 86
Italien 5 Rente Fr . 93 .
5"/o Rumänische Rente 96 .
Rumänien 6 Obl - M . 106 .
Rußland 5 Obl . 1862 ^

„ Obl . v . 1877 «e —
„ 5l1Orientanl . PR - 64.
„ 4 Cons. v . 1880 R . —.

- s Rmk., 7 Gulden füdd . und holländ.
L Rmk., i Franc — so Pf . Frankfurter Knr,e vom ^0 . Oktober - so Pfg

rubel -
. » Pfd . ^ so « mk., l Lollar - « « ml . SS Pn
3 Rmk. so Pfg., i Marl Bank- — l Rml . so P

99 .30 i
68 .— '
84 .90

103 .20
75 .30
99 60
92 .80

Port . 4 ',z Anl . v - 1888 M .
i.80 „ 3 Ausländ . Lstr .
50 Serbien 5 Goldrente

.50 Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente

.40 ' Schweiz 3 '/- Berner Fr .
!.60 , Egypten 4 Ünif. Obligat .
!.40 Egypten 5 Privil . Lstr .
.30 ! S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 92 .90
.10 ! Bank -Aktien.
30 ! 4 '/» Deutsche R .-Bank M . 136 .80
.10 ! 4 Badische Bank Thlr . 108 60
401 5 Basler Bankverein Fr . 158 .50

.90 4Berlin . Handelaes. M . 194 .50
4 Darmstädter Bank fl . 171 .70

!.40 ! 4 Deutsche Bank M . 172 —
.3014 Deutsche Vereinsb . M . 116 .10
!.60 4 D .Unionb-M .65°/,E .M
1.60 >4 Disk .-Kommand. Thlr .
.— 16 Oest. Kreditanstalt fl.
. - ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr .
.30 4D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

i 40 °/o einbezahlt Thlr .

al . gar . E .-B . kl.
otthard I V Ser .

95 .60
236 50
266"/«
124 . -

Gisenbahn-Aktie«. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 163 60 5
4 ' /- Pfälz . Max -Bahn fl . 157 .90 4

Pfälz . Nordbahn fl . 129 . 70 4 Schweiz. Central
otthardbahn Fr - 178 .70 5 Süd -Bahn Prior .

199 ' /«
107 "/«
163' /,
192 '/-

Böhm- West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
Oest.Franz -St .-Bahn fl.
Oest .Süd -Bahn fl.
Oest.Nordwest fl .

„ „ 1,it . s . fl .
Eisenbahn -Prioritäten

4 Elisabeth steuersei fl. 101 .70
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Uit . L . fl.
5 Oest-Nordw . l-it . 8 . fl

Fr . 57 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 136 . 90 20 Fr . -St . 16.17
Fr . 106 . 10 4 Oesterr. v . 1854 l . 250 117 .30 Souvereigns 20.30
Fr . 103 .70 4 „ v . 1860 l . 500 - . - Obligationen und Jndnftrir -
Fr . — .— 5 Raab -Grazer Thlr . 100 10710 Aktie«.

102 60 Unverzinsliche Loose 3 ' /- Freiburg Obl . (4 . —) —. —
61 .80 per Stück . 3 Karlsruher Obl . 93 —

106 .60 Braunschw. Thlr . 20-8oose 107 .50 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—
„ 83 .20Oest . fl . lOO-Loosev. 1864 310 . — Karlsruh . Maschinenf. dto . 144 .—

3 Livor. I-it. 6 , vlu . V2 Fr . 63 90 Oesterr. Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 104 -
5 Toscan . Central Fr . 103 .40 von 1858 320.— !3°/t,Deutsch .Phön .20°/,Ez . 224. -' ' " 51 .40 4 Rh . Hypoth. -Bank 50"/«

fl.
r.

5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . I- V1IIL . Fr .

287 3 Süd -Bahn
163 ' ,«

5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101 .60
6 Southern Pacific ofC. lK 113 .10

Pfandbriefe .
76 . 10 4Pr . B . -C .-A . V1I- 1X M . 101 . 50

4 Preuß .Cent --Bod .-Cred.
— verl. ä ioo M . 101 .40
91 . 304 Rh . Hyp . S . 43 -46 M .

M .

Ungar . Staatsloose fl. IM 251 .-

89 .40 3 ' /- dto .
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold BerzinSliche Loose. Paris kurz. . — . . . - .. . — .

steuerfrei M . 69 .80 3 '/- Cöln -Mind . Thlr
4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „

! steuerfrei M . 10l . — 4 Badische „
130 .60 ! 4 Vorarlberger fl. 80 .60 4 Mein .Pr .Pfdbr . „

Ansbacher fl. 7-8oose 36 40
Augsburger fl. 7-Loose 27 40
Frelburger Fr . 15-Loose 3l .50
Mailänder Fr . 10-Loose 19 —
Meininger fl . 7-Loose 27 .70

99 .40 Schwed. Thlr . 10-Loose —
98 .20 Wechsel und Lorten .

Fr . IM 80 .80
100 142 .10Wien kurz fl . IM 170 .80
100147. — .Amsterdam kurz fl . IM 168 .65
IM — .— London kurz 1 Pf . St . 20.33
IM 134 .80jDollars in Gold 4 .16

bez . Thlr . 127 .90
5 Westeregeln Alkali 162 .50
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 111 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

MontgS 100 .80
4Rom 11—VI Lire —

TtandeSherrl . Anlehe « .
3' /- Fst . Menbrg -Birst . M . 94 . 10
Reichsbank Discont
Franks. Bank Discont

Tendenz : —.

5 °,«
5 °/°

Mittlere Marktpreise der Woche vom 20 . Oktober bis 27 . Oktober 1880 . (Mstgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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-

^
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100 Kilogramm
>100 Kilo¬

gramm.
so

Liter. 1 Kilogramm . 1 Litsro 4 Ster . 100 Kilogramm .

4 4 ^ 4 ^ 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 I K !!4 !, 4 4

Konstanz . 24 . - 24 . - 14. — 18. — 14 . — Konstanz . . 520 I — 40 36 28 u . 26 144 132 — 144 140 144 220 ! 75 28 80 46. - 34 .— 280 >260j260 240
Ueberlingen 19 5021 . 4016 . — 18 . 10 13 . 50 Ueberlingen . 400 — ^ — 40 26 32 u . 28 128 !120 120 128 130 128 190' 70 28 100 40 .— 28 .— — 240 >260 —
Pfullendorf 20 . — 20 . 85 - - 17 . 45 13. 95 Villingen . . — 400 100 42 38 - 30 140 130 130 136 124 136 210 60 25 ' 85 34 .— 26 . - — — !Z40 —
Meßkirch . - - 20 - 95 — 17 . 25 14. — Waldshut . . , - — ; 100 46 34 30 u . 28 128 128 — 128 128 128200 80 25 85 36 — 24 .— — — P80 —
Stockach . . 19 . 80 21 . 25 — - — 13. 70 Lörrach . . . — — 95 40 30 28 u . 21 130 120 — 130 130 130 210 80 28 80 44 .— 26 - — - 260 —

Radolfzell . 20 . 75 21 . 20 15 . 50 17. — 13. 80 Müllheim . . — . 75 50 32 ' 30 u . 25 140 132 — 120 — 140 190 80 25 80 44 — 22. - 320 280 260 240
Hilzingen . 20 . 80 - — — 17 . 80 13 . 10 Freiburg . . . 520520 85 48 30 27 u . 25« 140 128 — 130 120 140200 70 25 76 38 .— 24 — 310 250 260 230
Vellingen . 19. 45 21 . 40 15 35 — 14 75 Ettenheim . . 700700 120 40 24 > 24 — 120 120 128 120 132 180 75 26 80 40 — 22.— — — ' 220 —

Bonndorf . — - 20 - 90 — — — Lahr . 600 600 90 40 36 25 140 128 128 '132 132 140 220 70 25 88 36 .— 18 .— 200 195 ' — —

Müllheim . 22 . - — 17. — 16 . 50 14 . — Offenburg . . 560 560 80 44 38 30 u . 26 130 120 110 120 120 140 190 80 24 100 38 .— 28.— 260 240/220 —

Freiburg . 20 . 95 — 17- 05 16. 10 15- 30 Baden . . . . . 500 600 60 — 36 ! 28 u - 26 150 135 100125 145 150 220 90, 26 90 44 . - 30 -- 320 260280 —

Löffingen . 20 . 52 — - - 14 — Rastatt . . . 580 600 56 44 28 ' 27 u . 20 148132 112 132 148 140 190 80 24 70 44 - 26.— 280 200 240 —

Endingen . !21 . - — 16 . 50 17 — - - Karlsruhe . . 540 506 65 44 40 28 « u - 24 z 152136 — 136 120 144 220 80 24 90 36 - 26 — 240 170 210 160
Ettenheim 20 . 50 - - - - 16 . — 14 - 50 Durlach . . . / - !440 75 40 30 27« 140 132 — 140 130 146 240 75 24 80 48 — 24 — 260 180 —

Lahr . . . . 20. — — - - 16 . - — Pforzheim . . — - ! 75 44 30 28 144128 - 136 140 140 220 70 25 80 36 — 28 .— 260 240 230 —

Offenburg 20 . 75 — 17. 38 17. 25 15 - - Bruchsal . . . 480 .480 60 42 30 28 140128 — 128 120 136 190 80! 24 80 40 -- 32 .- 240 180 . —

Rastatt . . 20 30 - - 16 . 80 16 . 90 14 . 90 Mannheim . 480 580 77 ! 40 36 28 u . 24 150132 ' 116 140 140 150 220 70 22 75 46 — 38 -- 240 180 ! —

Durlach . . - - - — - - - - 14. — Heidelberg . . — 530 70 44 36 28 u . 25 144 !130 — 140 140 150 240 65 >24 70 48 — 38— 230 170 —

Mannheim 20 - 60 — 17 — - — 15 . 60 Mosbach . . 350 400 67 36 26 24 — !120 140 — 140 210 65 26 80 36.- 24 — 260 220 230 200
Mosbach . 20 . - 20 - - 16. - 16. - 13 - 75 Wertheim . . 700 460 67 36 26 24 j — 120 — 120 112 120 190 70 24 80 - - - - 260 250 230 225
Wertheim — 14. — Schaffhausen ^ - — ! - i — — — — — - — — — ' — — — !> —

Basel . . . 17 . 60 — 13 60 18 . 40 1440 Basel . . . . 464 464 88 46 40 25 136 112 104 160 144 144 192 90 26 72 42 — 31 - — - »240 —

Z .576 . Gemeinde Gresgen » Amtsgerichtsbezirk Schopfheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Gresgen , Amtsgerichtsbczirk Schopfheim ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß me

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Gresgen , den 24 . Oktober 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigmmskommiffär:

Grether , Bürgermeister._ Eich in , Rathschrbr._
Bürgerliche Rechtspflege«

Oeffentliche Zustellungen.
Z .610 . 1 . Nr . 8818 . Frciburg . Der

Handelsmann Gustav Bloch zu Müll¬
heim, vertreten durch Rechtsanwalt Karl
Mayer in Freiburg , klagt gegen den
Landwirth Wilhelm Kind von Esch -
bach, zur Zeit unbekanntenAufenthalts ,
aus Kaufvertrag vom 15 . Mai 1888 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung von 335 M . nebst Zins und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Dienstag den 7. Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . -

Freiburg , den 26 . Oktober 1889 .
Waag »

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .609 .1 . Nr . 8865 . Freiburg . Der

Landwirth Anton Klemm in Kippen¬
heim , vertreten durch Anwalt Marke
hier , klagt gegen den Küfer Valentin
Jörger und dessen Ehefrau Ernestine,
geb. Bäßler von Kippenheim , Ersterer
au unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen , mit dem Anträge auf Vcr-
urtheilung des Beklagten — und zwar
des beklagten Ehemanns , haftbar für
das Ganze — zur Zahlung von ». 100

Mark nebst 5"
« Zins seit 1 . Mai v . I . ,

>b . 500 Mark nebst 5° « Zins seit 20.
November v . I . , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die III - Civilkammer
des Großh . Landgerichtszu Freiburg auf

Freitag den 17 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 25 . Oktober 1889.
Waag ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Sookursverfahreu.

Z .626 . Nr . 150,186 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereihändlers und
WerkmeistersSiegel in Mannheim ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf
Donnerstag , 7 . November 1889,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte I Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 26 . Oktober 1889 .
Galm ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Verbeiständung .

Z .629 . Nr . 17,064 . Rastatt . Die
ledige und volljährige Elisabetha Droll
von Söllingen wird wegen geistiger
Schwäche gemäß L .R .S . 499 verbei-
staudet und dabei verordnet, daß die

Verbeistandete ohne Beiwirkung eines
Beistands für die Zukunft weder Ver¬
gleiche schließen , Anlehen aufnehmen,
ungreifliche Kapitalien erheben , dafür
Empfangscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden, noch hierüber
rechten soll .

Rastatt , den 26 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
Erbeinweisungen.

Z . 632 . 1 . Nr . 46,278. Heidelberg .
Die Witwe des Schreinermeisters Karl
Holl , Susanna , geb . Hornung von
Neuenheim, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
falls nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 25 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kah .
Dies veröffentlicht : Der Gerichts¬

schreiber Fabian .
Z .465 .3 . Nr . 6591 . Kehl . Großh .

Amtsgericht Kehl hat unter 'm Heutigen
verfügt :

Ludwig Soth , Taglöhner von Holz¬
hausen , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner Ehefrau ,
Barbara , geb . Müller von da , bean¬
tragt .

Dem Anträge wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Kehl, den 21 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kops .

Erbvorladunge» .
Z .493 . Pforzheim . Martin

Hauer , Taglöhner , und Albert
Hauer , Schneider , sind zur Erb
ihrer zu Tiefenbronn verstorbenen
ter , Andreas Holzhauer , Landwirth,
Witwe , Elisabetha , geb. Jost , mitbe -
rufcn .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
werden dieselben zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft le¬
diglich Denen zugetheilt würde , welche
dieselbe erhielten, wenn sie zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr gelebt hätten.

Pforzheim , den 22 . Oktober 1889.
Der Großh . Notar :

Pb . Schund .
Z .494 . Bühl . Anton und Karl

Fa uz von Steinbach , deren Aufent¬
haltsorte unbekannt» sind zur Erbschaft

olz -
olz -

ihrer am 13. d . M . verlebten Mutter ,
Landolin Fanz Witwe, Franziska , geb.
Heitz von Stcinbach mitberufen.

Dieselbenwerden andurch mitFrist von
drei Monaten

zu den Verlassenschaftsverhandlungen
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Nichterscheinensfalledie Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zukäme , welche sie er¬
hielten , wenn dre Aufgeforderten zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätten.

Bühl , den 24. Oktober 1889 .
Der Großh . Notar :

L . Mühl .
Genosseuschaftsrcgistereinträge .

Z .4S1 . Nr . 23,624 . Bruchsal .
Zu O .Z . 1 des Genoffenschaftsregisters,
Firma „Gewerbebank Bruchsal " ,
wurde heute der Zusatz „ eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " eingetragen.

Bruchsal , den 19. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Zwangsversteigerung.

Z .613 . Bühl .

Steigerungs -
Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung wird der Josef Lövi Witwe,
Hedwig , geb . Löw in Bühl
Montag den 4 . November d. I .»

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rathhause inBühl , Lagerbuch
Nr . 161, 4 Ar 68 Meter Hofraithe und
3 Ar 35 Meter Hausgarten mit einem
auf der Hofraithe stehenden zweistöckigen
Wohnhaus an der Hauptstraße dahier,
neben Großh . Domänenärar und Adolf
Darnbacher,

Anschlag . . . . 13 500 M . ,
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
auch der Schätzungspreis nicht erreicht
wird.

Hievon erhalten die Gläubiger August
und Hermann Sebert und Andreas Se -
bcrt 's Witwe, Maria Anna Stinus von
Bühl , deren Aufenthaltsort unbekannt
ist , hiemit Nachricht.

Dabei werden diese Gläubiger auf
8 79 des Bad . E .Ed . zu den R .Just .Gef .
aufmerksam gemacht , wonach die auf
Grund der Verweisung gescheheneZah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Güter
von der Unterpfandslast befreit werden .

Zugleich wird den Gläubigern gemäß
8 187—190 R .C .P .O . aufgegeben , einen
am Amtsgerichtssitz dahier wohnenden
Gewalthaber aufzustellen » widrigenfalls

diese Ankündigung als zugestellt gilt und
nur gemäß Z 187, Abs . 2 R .C .P .O . ,
an der Gerichtstafel dahier angeschlagen
würde«.

Bühl , den 21 . Oktober 1889 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Moll , Notar .
Z .495 . Schapbach .

Steigerungs-
E » Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Rosenwirth Josef Bühler von
Schapbach die nachbeschriebencn , auf
Gemarkung Schapbach gelegenen Liegen¬
schaften am
Dienstag dem S6 . November d . I .»

»vormittags 10 Uhr.
im Rathhaus zu Schapbach öffentlich
versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Metzig , gewölbtem Keller, Schlachthaus
und Stallung unter einem Dach , nebst
anhängendem Wagcnschopf mit Haus -
Platz und Hofraithe nebst Grund und
Boden, worauf dasselbe steht, mit Haus¬
brunnen , im Dorf Schapbach, Haus
Nr . 76, taxirt zu . . . . 6 000 ^

2.
Ein Holzschopf neben dem

Wohnhaus , taxirt zu . . 150 „
3.

Etwa 2 Ar 25 gm Garten¬
land vorderhalb am Wohn¬
haus , taxirt zu . . . . 400 „

4 .
Etwa 4 Ar 50 gm Wies -

seld oberhalb und neben dem
Wohnhaus , taxirt zu . . 266 „

Diese Liegenschaften liegen
an- und beieinander im Dorf
Schapbach und grenzen einer¬
seits und oben an Bürger¬
meister Herrmann Ehefrau ,
anders, an Severin Schmie -
der und unten an die Staats¬
straße .

5 .
Etwa 1 Hektar 8 gm Wie¬

sen im hintern Hirschbach ,
neben Benedikt Lehmann, sich
selbst und Johann Nepomuk
Bühler , oben Michael Mül¬
ler , unten der Hirschbach ,
taxirt zu . 1500 „

6 .
Etwa 1 Hektar 44 Ar Wald

daselbst , neben sich selbst und
Johann Nepumuk Bühler ,
taxirt zu . . . . . . 1400 „

7.
Etwa 1 Hektar 8 Ar Wald

im » ordernHirschbach , grenzt
vornen an Wilhelm Waidele
Ehefrau , oben Johann Ne¬
pomuk Bühler , hinten und
unten an sich selbst, tax. zu 1050 „

8 .
Etwa 72 Ar Wiesen da¬

selbst, grenzt vorn an Wil¬
helm Waidele Ehefrau und
oben und hinten an sich selbst,
unten an den Hirschbach ,
taxirt zu . 1000 „

9 .
Etwa 72 Ar Wicsfeld im

Schempbach, grenzt vornen
an Ochsenwirth Schund und
sich selbst, hinten an Engel¬
bert Künstle , unten der
Schempbach, taxirt zu . . 800 „

10.
Etwa 4 Hektar 32 Ar

junger Wald daselbst , neben
sich selbst, vorn Ochsenwirth
Wilhelm Schmid , hinten
Engelbert Künstle, oben der
Endwcg und unten sich selbst,
taxirt zu . 3600 „

Zusammen 16166 «ät
Der Kaupreis ist mit 5"/« vom Kauf¬

tag an verzinslich und baar zahlbar .
Wolfach, den 23. Oktober 1889 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großherzogl . Notar

Mehr .
Dr » ck und Brrlao der G . Braun 'sche» Hofbnchdrnckerri .
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